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Es  gilt das  gesprochene Wort 

 
 
 

Förderpreise 2023 
Dienstag, 06.06.2022, 18.30 Uhr 
Kulturzentrum Schützi Olten 
 

 
Grusswort von Regierungsrat Dr. Remo Ankli 

 
(( Anrede gemäss Protokoll )) 

 

Wenn wir heute zum 12. Mal die Förderpreise und 

Atelierstipendien des Kantons Solothurn verleihen und 

damit Kunstschaffende auszeichnen, machen wir das mit 

grosser Freude und aus Überzeugung.  

 

Aus Überzeugung deshalb, weil Investitionen in die Kultur 

denjenigen in die Bildung gleichen:  

 

Sie gestalten einerseits das gegenwärtige Leben und wirken 

andererseits langfristig in die Zukunft hinein.  

 

Denn Kultur und ihre Ausdrucks- und Schaffensformen 

prägen den Menschen und die Gesellschaft – und tragen in 

diesem Sinne wesentlich zur Identität unseres Seins bei. 
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Diese Identität, gewachsen über die Jahrhunderte, 

geschaffen und erneuert durch den Geist und die Hand von 

Menschen, diese Identität wird jedoch zusehends 

fremdformuliert: 

 

Durch Algorithmen, die uns vorgaukeln, was ist, was 

gewesen sein soll und was werden könnte. 

 

Wir nennen diesen Eingriff in unser Denken und Handeln 

euphemistisch, beschönigend, «Künstliche Intelligenz» und 

behaupten sogar, diese sei der menschlichen in vielen Teilen 

überlegen. 

 

Jüngstes Beispiel ist ChatGPT, ein virtueller Gesprächspartner 

oder Chatbot, wie es in der Fachsprache heisst, der 

künstliche Intelligenz einsetzt, um mit seinen Nutzenden 

über textbasierte Nachrichten zu kommunizieren.  

 

ChatGPT nutzt also moderne maschinelle Lerntechnologie, 

um Antworten zu generieren, die natürlich klingen und für 

das Gespräch relevant sein sollen.  

 

Das kann ganz praktisch sein, zugegeben. 

 

Es ist aber auch gefährlich. 



  3 

 

So hat der Zürcher Datenwissenschaftler Daniel Schurter1 

jüngst darauf hingewiesen, dass Quellennachweise von 

ChatGPT teils frei erfunden werden.  

 

Schurter warnt deshalb vor «Datenhalluzinationen», die den 

Diskurs erheblich verfälschen könnten. 

 

Und eine im April 2023 veröffentlichte Studie2 kommt zum 

Ergebnis, dass ChatGPT das moralische Urteilsvermögen und 

die Entscheidungen seiner Nutzenden stark beeinflusst, 

selbst wenn sie wissen, dass sie von einem Chatbot beraten 

werden. 

 

Machen wir die Probe aufs Exempel. 

 

Ich nehme mir vor, einen Teil der Rede von heute mit 

Unterstützung von ChatGPT zu schreiben. 

 

Als Erstes benötige ich eine Einleitung und beginne den 

Dialog mit ChatGPT mit der Frage:  

 

Was weisst du über den Kanton Solothurn? 

 

Die Antwort folgt prompt: 
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(( Zitat )) 

 

Der Kanton Solothurn ist ein Kanton in der Schweiz und 

liegt im Nordwesten des Landes. Er hat eine Fläche von etwa 

791 Quadratkilometern und eine Bevölkerung von rund  

275’000 Menschen. Die Hauptstadt des Kantons ist 

Solothurn, die auch als "schönste Barockstadt der Schweiz" 

bekannt ist. Der Kanton Solothurn ist bekannt für seine 

malerischen Landschaften, historischen Städte und seine 

Rolle als wichtiger Standort für die Uhrenindustrie. 

 

(( Zitat Ende )) 

 

Das ist gar nicht schlecht für den Anfang. 

 

Obschon die Bedeutung der Uhrenindustrie historisch zwar 

korrekt ist, gemessen an der aktuellen Wirtschaftsstruktur in 

der Antwort aber etwas überbetont wird. 

 

Ich frage weiter und will wissen: 

 

Wer regiert den Kanton Solothurn? 

 

Antwort: 
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(( Zitat )) 

 

Der Kanton Solothurn wird von einem Regierungsrat 

regiert, der aus fünf Mitgliedern besteht. Die Mitglieder des 

Regierungsrats werden alle vier Jahre von der Bevölkerung 

des Kantons gewählt. Der Regierungsrat ist das 

Exekutivorgan des Kantons und ist für die Umsetzung der 

Gesetze und die Verwaltung des Kantons zuständig. 

 

(( Zitat Ende )) 

 

Das ist ein Volltreffer, das können wir so stehen lassen. 

 

Meine nächste Frage lautet:  

 

Wie heissen die fünf Regierungsräte? 

 

Antwort: 

 

(( Zitat )) 

 

Die aktuelle Zusammensetzung des Regierungsrats des 

Kantons Solothurn besteht aus folgenden Mitgliedern: 
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- Roland Heim (CVP) 

- Remo Ankli (FDP) 

- Susanne Schaffner (SP) 

- Martin Klöti (SVP) 

- Brigit Wyss (Grüne) 

 

(( Zitat Ende )) 

 

Hoppla! 

 

Ich gebe die Frage erneut ein: 

 

Wie heissen die Regierungsräte im Kanton Solothurn? 

 

Antwort: 

 

(( Zitat )) 

 

Die Regierungsräte im Kanton Solothurn sind aktuell (Stand 

2021) Roland Heim, Remo Ankli, Susanne Schaffner, Martin 

Klöti, Brigit Wyss und Thierry Burkart. 

 

(( Zitat Ende )) 
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Nun gut, 2021 war ein Wahljahr und Roland Heim war bis 

zur Amtsübergabe im August tatsächlich Regierungsrat. 

 

Aber Martin Klöti und Thierry Burkart haben, und das 

können Sie mir glauben, sehr geehrte Damen und Herren, 

noch nie für einen Sitz in unserem Regierungsrat kandidiert, 

geschweige denn, dass sie Mitglied der Solothurner 

Regierung gewesen wären. 

 

Abgesehen davon hat ChatGPT offenbar auch arithmetische 

Lernschwächen: Aus der fünfköpfigen Regierung ist in der 

zweiten Antwort nämlich ein aus sechs Personen 

bestehendes Gremium geworden, und dies ganz locker ohne 

Änderung der Kantonsverfassung ...! 

 

Weil ich aber nicht eine Rede über Staatskunde schreiben 

will, wechsle ich das Thema und versuche, den Inhalt auf die 

Kultur zu lenken. 

 

Ich frage ChatGPT:  

 

Gibt es bekannte Künstlerinnen im Kanton Solothurn? 

 

Antwort:  
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(( Zitat )) 

 

Ja, es gibt bekannte Künstlerinnen im Kanton Solothurn. 

Einige Beispiele sind die Malerin und Bildhauerin Ursula 

Hitz, die Fotografin und Videokünstlerin Claudia 

Breitschmid und die Malerin und Grafikerin Marianne Flury-

Lemberg. Es gibt jedoch noch viele weitere talentierte 

Künstlerinnen in der Region, die es zu entdecken gilt. 

 

(( Zitat Ende )) 

 

Obschon ich seit zehn Jahren Vorsteher des Departementes 

für Bildung und Kultur bin, gebe ich unumwunden zu, dass 

ich die im Kanton früher oder aktuell tätigen Künstlerinnen 

nicht alle namentlich kenne, geschweige denn, dass mir ihr 

Schaffen vertraut wäre. 

Aber weil Hitz, Breitschmid und Flury-Lemberg, von denen 

ich bisher noch nie etwas gehört habe, von ChatGPT als 

bekannte Solothurner Künstlerinnen erwähnt werden, 

beschleicht mich trotzdem das Gefühl, dass hier etwas nicht 

stimmen kann. 

 

Und tatsächlich, eine kurze Recherche zeigt: 
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Ursula Hitz ist eine Ostschweizer Grafikerin, die lange in 

London gelebt hat und heute in Arbon am Bodensee wohnt. 

 

Claudia Breitschmid ist eine Aargauer Fotografin, die in 

Zürich wohnt und arbeitet. 

 

Und mit Marianne Flury-Lemberg ist wahrscheinlich 

Mechthild Flury-Lemberg gemeint, eine in Hamburg 

geborene und heute in Bern lebende Textilgestalterin. 

 

Was hat das mit Solothurn zu tun, frage ich mich? 

 

Probieren wir es mit der männlichen Schreibweise. 

 

Ich frage ChatGPT:  

 

Gibt es bekannte Künstler im Kanton Solothurn? 

 

Antwort:  

 

(( Zitat )) 

 

Ja, es gibt bekannte Künstler im Kanton Solothurn. Einige 

Beispiele sind der Maler und Bildhauer Max Bill, der Maler 

und Grafiker Walter Kurt Wiemken und der Bildhauer und 
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Maler Hans Aeschbacher. Es gibt jedoch noch viele weitere 

talentierte Künstler in der Region, die es zu entdecken gilt. 

 

(( Zitat Ende )) 

 

Immerhin: Der Name Max Bill ist mir geläufig. 

 

Und nach einer weiteren kleinen Recherche weiss ich auch, 

wer Walter Kurt Wiemken und Hans Aeschbacher sind. 

 

Aber alle drei haben weder ihre Wurzeln im Kanton 

Solothurn, noch sind sie während ihres Wirkens je hier tätig 

gewesen. 

 

Würde ich nun meine Rede auf diesen Antworten von 

ChatGPT aufbauen, würde ich also das, was die künstliche 

Intelligenz mir als Tatsache vorgibt, unbesehen übernehmen 

und glauben: die komplette Blamage wäre mir sicher. 

 

Sie werden jetzt vielleicht einwenden, sehr geehrte Damen 

und Herren, dass künstliche Intelligenz das menschliche 

Denken nicht ersetze, sondern lediglich unterstütze.  

 

Das mag sein. 
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Und Sie werden vielleicht sagen, ChatGPT stecke noch in den 

Kinderschuhen und werde schon in kurzer Zeit fehlerfrei die 

Namen der fünf Solothurner Regierungsmitglieder 

aufzählen können und bekannte Kunstschaffende nennen, 

die tatsächlich mit unserem Kanton eng verbunden sind. 

 

Auch das mag sein. 

 

Aber wie können wir sicher sein, dass uns die künstliche 

Intelligenz dort, wo das Überprüfen der Resultate nicht 

ganz so einfach ist wie bei meinen simplen Fragen, dass uns 

die künstliche Intelligenz dort nicht auch etwas vorgaukelt, 

das nicht den Tatsachen entspricht? 

 

Und wie verändert sich unsere Wahrnehmung, wenn wir 

schon heute zwischen echt und künstlich kaum mehr 

unterscheiden können, wie zum Beispiel bei den Fotos, die 

um die Welt gingen und Papst Franziskus als Hip-Hopper 

verkleidet in einem weissen Daunenmantel zeigten? 

 

Ich habe am Anfang meiner Ausführungen erwähnt, dass 

die Kultur und ihre Ausdrucks- und Schaffensformen den 

Menschen und die Gesellschaft prägen und wesentlich zur 

Identität unseres Seins beitragen. 
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Sie, sehr geehrte ausgezeichnete Kunstschaffende, 

übernehmen mit Ihrem Wirken also eine grosse 

Verantwortung.  

 

Darum wünsche ich mir: 

 

Beeinflussen Sie mit Ihrem Schaffen unsere Wahrnehmung; 

bleiben sie wachsam und kritisch; hinterfragen Sie 

Bestehendes, Vergangenes und Künftiges; fordern Sie uns 

zum eigenständigen Denken und zum Dialog heraus; 

schärfen Sie unsere Sinne; helfen Sie mit, an unserer 

Identität zu arbeiten, sie weiterzuentwickeln und in eine 

Richtung zu lenken, die ein menschliches, friedliches 

Miteinander ermöglicht. 

 

Künstliche Intelligenz kann schon heute Vieles.  

 

Und schneller, als uns lieb ist, wird sie noch viel mehr 

können, wird noch stärker in unser Leben eingreifen. 

 

Aber sie wird nie Ihre menschliche Arbeit, sehr geehrte 

Kunstschaffende, ersetzen können. 
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Sie haben mit Ihrer bisherigen Arbeit grosses Potenzial 

bewiesen. Ein Potenzial, dessen weitere Entfaltung wir 

unterstützen wollen. 

Ich gratuliere Ihnen im Namen des Solothurner 

Regierungsrats herzlich zu den Förderpreisen und 

Atelierstipendien 2023 und freue mich schon jetzt auf Ihre 

künftigen Werke. 

   

 

 

(( Sprechzeit ca. 10 Minuten ))  
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